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ALLGEMEINE EINKAUFSBEDINGUNGEN
BETRIEBSMITTEL UND SONSTIGE WAREN

1.  Geltungsbereich, Formerfordernisse
1.1 Für die Rechtsbeziehung zwischen dem Lieferanten und
uns gelten ausschließlich unsere allgemeinen Einkaufsbedingungen.
Sie haben für sämtliche Bestellungen durch uns Gültigkeit, betreffend
unter anderem die Lieferung von Waren oder die Erbringung von
Leistungen aufgrund von Kauf-, Werk- oder Dienstverträgen
(zusammenfassend „Leistung“).

1.2 Diese Bedingungen gelten in ihrer jeweiligen Fassung auch
für künftige Bestellungen, ohne dass wir in jedem Einzelfall auf sie
hinweisen müssten Die jeweils aktuelle Fassung ist über www.rapa.com
abrufbar.

1.3 Durch die Annahme der Bestellung werden diese
allgemeinen Einkaufsbedingungen Vertragsinhalt. Abweichende
Bedingungen des Lieferanten und anderslautende Vereinbarungen
gelten nur, wenn wir ihnen schriftlich zugestimmt haben. Unser
Schweigen oder die vorbehaltlose Annahme der Leistung bzw. deren
Bezahlung gilt nicht als Zustimmung. Eine einmal erteilte Zustimmung
gilt nur für den Einzelfall, nicht für frühere oder künftige Verträge.

2.  Bestellung, Subunternehmer
2.1 Verträge (Bestellung und Annahme) und Abrufe der
Leistung sowie Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Textform.

2.2 Der Lieferant ist gehalten, unsere Bestellung unverzüglich
zu bestätigen. Auf offensichtliche Irrtümer (z.B. Schreib- und
Rechenfehler) und Unvollständigkeiten der Bestellung hat uns der
Lieferant zum Zwecke der Korrektur, bzw. Vervollständigung vor
Annahme hinzuweisen, ansonsten gilt der Vertrag als nicht
geschlossen.

2.3 Nimmt der Lieferant die Bestellung nicht innerhalb von zwei
Wochen seit Zugang an, so ist der Besteller zum Widerruf berechtigt.

2.4 Leistungen, die nicht auf einer Bestellung in Textform
basieren, verpflichten uns nicht und werden nicht bezahlt, auch wenn
diese Leistungen auf Veranlassung unseres Personals erfolgen.

2.5 Der Lieferant ist ohne unserer vorherige schriftliche
Zustimmung nicht berechtigt, die von ihm geschuldete Leistung durch
Dritte (z.B. Subunternehmer) erbringen zu lassen. Der Lieferant trägt
das Beschaffungsrisiko für seine Leistung, wenn nicht im Einzelfall
etwas anderes schriftlich vereinbart ist.

3. Preise und Zahlungsbedingungen
3.1 Die in der Bestellung angegebenen Preise sind Festpreise,
sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist. Alle Preise verstehen
sich einschließlich gesetzlicher Umsatzsteuer, wenn diese nicht
gesondert ausgewiesen ist. Es sind in keinem Fall einseitige
Preisänderungen des Lieferanten zulässig.

3.2 Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart ist,
schließt der bei Bestellung angegebene Preis alle Leistungen und
Nebenleistungen des Lieferanten (z.B. Montage) sowie alle
Nebenkosten (z.B. ordnungsgemäße Verpackung, Transportkosten
einschließlich eventueller Transport- und Haftpflichtversicherungen)
ein.

3.3 Unsere Zahlungen erfolgen, soweit nichts anderes
vereinbart ist, innerhalb von 30 Kalendertagen und bei Zahlung
innerhalb von 14 Kalendertagen mit 3% Skonto auf den Nettobetrag der
Rechnung. Die Frist beginnt mit Erhalt der vertragsgemäßen und
vollständigen Erbringung der Leistung (einschließlich einer ggf.
vereinbarten Abnahme) bzw. bei Erbringung einer Dienstleistung nach
Erhalt des Nachweisscheins sowie nach Zugang einer
ordnungsgemäßen Rechnung, unter Angabe der Bestellnummer, der
Lieferantennummer, Teilenummer, Stückzahl und Einzelpreis. Bei
Annahme verfrühter Lieferungen richtet sich die Fälligkeit nach dem
vereinbarten Liefertermin.

3.4 Der Lieferant erklärt sich bereit, auf Aufforderung von uns an
einem Gutschriftverfahren teilzunehmen. Bei fehlerhafter Lieferung sind

wir berechtigt, die Zahlung wertanteilig bis zur ordnungsgemäßen
Erfüllung zurückzuhalten.

3.5 Der Lieferant ist ohne unsere vorherige schriftliche
Zustimmung, die nicht unbillig verweigert werden darf, nicht berechtigt,
seine Forderungen gegen uns abzutreten oder durch Dritte einziehen
zu lassen.

3.6 Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte sowie die
Einrede des nicht erfüllten Vertrages stehen uns in gesetzlichem
Umfang zu. Wir sind insbesondere berechtigt, fällige Zahlungen
zurückzuhalten, solange uns noch Ansprüche aus unvollständigen oder
mangelhaften Leistungen gegen den Lieferanten zustehen. Der
Lieferant hat ein Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrecht nur wegen
rechtskräftig festgestellter oder unbestrittener Gegenforderungen.

4.  Liefertermine- und fristen, Verzug
4.1 Die von uns in der Bestellung oder dem Lieferabruf
angegebene Leistungszeit ist verbindlich. Der Lieferant ist verpflichtet,
uns in Textform in Kenntnis zu setzen, wenn er vereinbarte
Leistungszeiten – aus welchen Gründen auch immer – voraussichtlich
nicht einhalten kann.

4.2 Maßgebend für die Einhaltung des Leistungszeitpunkts ist
der Eingang der Ware oder die Erbringung der Leistung bei uns. Erfolgt
die Lieferung oder Leistung nicht oder nicht termingerecht oder kommt
der Lieferant aus anderen Gründen in Verzug, sind wir befugt, die sich
daraus ergebenden gesetzlichen Ansprüche unbeschadet der weiteren
Regelungen in diesen allgemeinen Einkaufsbedingungen geltend zu
machen.

5.  Transport und Verpackung, Gefahrübergang, Annahmeverzug

5.1 Die Lieferung von Ware erfolgt innerhalb Deutschlands „frei
Haus “ an den in der Bestellung angegebenen Ort. Ist der
Bestimmungsort nicht angegeben und ist nichts anderes vereinbart, so
hat die Leistung an unserem Geschäftssitz in Selb zu erfolgen. Der
jeweilige Bestimmungsort ist auch der Erfüllungsort (Bringschuld).

5.2 Der Lieferant ist verpflichtet, die Qualität der Ware durch
geeignete Transportmittel und Verpackungen zu sichern. Jede
Verpackung und der Lieferschein müssen folgende Daten enthalten:
Artikelnummer, Artikelbezeichnung, Stückzahl, Lieferdatum. Getrennt
vom Lieferschein ist uns eine entsprechende Versandanzeige mit dem
gleichen Inhalt zuzusenden.

5.3 Die Verpackung und die Kennzeichnung von gefährlichen
Stoffen müssen nach den gültigen Gesetzen erfolgen, die jeweiligen
Sicherheitsdatenblätter müssen mitgeliefert werden. Die Klassifizierung
des Gefahrenguts bzw. der Vermerk „kein Gefahrengut" ist auf dem
Lieferschein zu vermerken. Die zum Liefertermin geltenden
gesetzlichen und behördlichen Vorschriften müssen bei Lieferung bzw.
Leistung eingehalten werden. Insbesondere gilt dies für EU-
Verordnungen, auf EU-Richtlinien beruhenden Gesetzen,
Unfallverhütungs- und Arbeitsschutzvorschriften,
Gerätesicherheitsgesetz sowie dem sicherheitstechnischen und
arbeitsmedizinischen Stand der Technik.

5.4 Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen
Verschlechterung der Sache geht mit Übergabe am Erfüllungsort auf
uns über. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese für den
Gefahrübergang maßgebend. Im Übrigen gelten bei einer Abnahme die
gesetzlichen Vorschriften des Werkvertragsrechts entsprechend.

6. Haftungs- und Gewährleistungsumfang
6.1 Dem Lieferanten ist die Zweckbestimmung der Leistung
bekannt; andernfalls hat er diese bei RAPA zu erfragen. Für unsere
Rechte bei Sach- und Rechtsmängel (einschließlich Falsch- und
Minderlieferungen sowie unsachgemäße Montage, mangelhafte
Montage-, Betriebs- oder Bedienungsanleitung) und bei sonstigen
Pflichtverletzungen gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit
nachfolgend nichts anderes bestimmt ist.
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6.2 Abweichend von § 442 Abs. 1 Satz 2 BGB stehen uns beim
Kauf Mängelgewährleistungsansprüche uneingeschränkt auch dann zu,
wenn uns der Mangel bei Vertragsschluss infolge grober Fahrlässigkeit
unbekannt geblieben ist.

6.3 Für die kaufmännische Untersuchung- und Rügepflicht
gelten die gesetzlichen Vorschriften (§§ 377, 381 HGB), mit folgender
Maßgabe: Unsere Untersuchungspflicht beschränkt sich auf Mängel,
die bei unserer Wareneingangskontrolle unter äußerlicher
Begutachtung einschließlich der Lieferpapiere sowie bei unserer
Qualitätskontrolle im Stichprobenverfahren offen zu Tage treten (z.B.
Transportschäden, Falsch- und Minderlieferung). Soweit eine Abnahme
vereinbart ist, besteht keine Untersuchungspflicht. Im Übrigen kommt es
darauf an, inwieweit eine Untersuchung unter Berücksichtigung der
Umstände des Einzelfalls nach ordnungsgemäßem Geschäft tunlich ist.
Unsere Rügepflicht für später entdeckte Mängel bleibt unberührt. In
allen Fällen gilt unsere Rüge (Mängelanzeige) als unverzüglich und
rechtzeitig, wenn sie innerhalb von 10 Arbeitstagen beim Lieferanten
eingeht.

6.4 Kommt der Lieferant seiner Verpflichtung zur Nacherfüllung
– nach unserer Wahl durch Beseitigung der Mangels (Nachbesserung)
oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) –
innerhalb einer von uns gesetzten, angemessenen Frist nicht nach, so
sind wir berechtigt, schadhafte Ware auf Kosten des Lieferanten zu
ersetzen oder auszubessern. Ist die Nacherfüllung durch den
Lieferanten fehlgeschlagen oder für uns unzumutbar (z.B. wegen
besonderer Dringlichkeit, Gefährdung des Betriebssicherheit oder
drohendem Eintritt unverhältnismäßiger Schäden) bedarf es keiner
vorherigen Fristsetzung; von derartigen Umständen werden wir den
Lieferanten unverzüglich, nach Möglichkeit vorher, unterrichten.

7.  Produzentenhaftung
7.1 Ist der Lieferant für einen Produktschaden verantwortlich,
hat er uns insoweit von Ansprüchen Dritter freizustellen, als die Ursache
in seinem Herrschafts- und Organisationsbereich gesetzt ist und er im
Außenverhältnis selbst haftet.

7.2 Der Lieferant hat eine Produkthaftpflichtversicherung mit
einer Deckungssumme von mindestens 10 Mio. EUR pro
Personen-/Sachschaden abzuschließen und zu unterhalten.

8.  Verjährung
8.1 Die wechselseitigen Ansprüche der Vertragsparteien
verjähren nach den gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend
nichts anderes bestimmt ist.

8.2 Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB und § 634a
Abs.1 Nr. 1 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für
Mängelansprüche 3 Jahre ab Gefahrübergang bzw. Abnahme. Die
3-jährige Verjährungsfrist gilt entsprechend auch für Ansprüche aus
Rechtsmängeln; Ansprüche aus Rechtsmängeln verjähren darüber
hinaus in keinem Fall, solange der Dritte das Recht – insbesondere
mangels Verjährung – noch gegen uns geltend machen kann.

9. Eigentumsvorbehalt

9.1 Die Übereignung der Ware auf uns hat unbedingt und ohne
Rücksicht auf die Zahlung des Preises zu erfolgen. Nehmen wir jedoch
im Einzelfall ein durch die Kaufpreiszahlung bedingtes Angebot des
Lieferanten auf Übereignung an, erlischt der Eigentumsvorbehalt des
Lieferanten spätestens mit Kaufpreiszahlung für die gelieferte Ware. Wir
bleiben im ordnungsgemäßen Geschäftsgang auch vor
Kaufpreiszahlung zur Weiterveräußerung der Ware unter
Vorausabtretung der hieraus entstehenden Forderung ermächtigt
(hilfsweise Geltung des einfachen und auf den Weiterverkauf
verlängerten Eigentumsvorbehalts). Ausgeschlossen sind damit
jedenfalls alle sonstigen Formen des Eigentumsvorbehalts,
insbesondere der erweiterte, der weitergeleitete und der auf die
Weiterverarbeitung verlängerte Eigentumsvorbehalt.

10.  Geheimhaltung
10.1 Die Vertragspartner verpflichten sich, alle nicht
offenkundigen kaufmännischen und technischen Einzelheiten, die ihnen
durch die Geschäftsbeziehungen bekannt werden, als
Geschäftsgeheimnis zu behandeln.

10.2 Elektronische Daten, Zeichnungen, Modelle, Schablonen,
Muster und sonstige Unterlagen dürfen unbefugten Dritten nicht

überlassen oder zugänglich gemacht werden. Die jeweilige
Vertragspartei behält hieran alle Eigentums- und Urheberrechte. Die
Vervielfältigung solcher Gegenstände ist nur im Rahmen der
betrieblichen Erfordernisse und der urheberrechtlichen Bestimmungen
zulässig.

10.3 Die Geheimhaltungspflicht gilt auch nach Beendigung des
Vertrags für 5 Jahre fort.

10.4 Unterlieferanten, sofern mit Zustimmung von uns durch den
Lieferanten beauftragt, sind entsprechend zur Geheimhaltung zu
verpflichten.

11. Gerichtsstand, Allgemeine Bestimmungen
11.1 Erfüllungsort für die Leistungen ist unser Sitz in Selb.

11.2 Ist der Lieferant Kaufmann im Sinne des
Handelsgesetzbuch, juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein
öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist Gerichtsstand – auch
international - für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit
dem Vertrag oder diesen Bedingungen Hof (Bayern), sofern gesetzlich
kein ausschließlicher Gerichtsstand gegeben ist. Zusätzlich sind wir
berechtigt, den Lieferanten wahlweise auch an einem anderen für ihn
zuständigen Gericht zu verklagen.

11.3 Für diese Bedingungen und alle Rechtsbeziehungen
zwischen uns und dem Lieferanten gilt das Recht der Bundesrepublik
Deutschland unter Ausschluss internationaler und supranationaler
(Vertrags-) Rechtsordnungen, insbesondere des UN-Kaufrechts
(CISG).

11.4 Diese Vereinbarung und jegliche Rechte und
Verpflichtungen hiervon sind nicht auf Dritte ohne vorherige schriftliche
Zustimmung des anderen Vertragspartners übertragbar.

11.5 Die Unwirksamkeit oder Undurchführbarkeit einzelner
Bestimmungen berührt die Wirksamkeit dieser Bedingungen im Übrigen
nicht. Unwirksame oder undurchführbare Bestimmungen gelten als
durch solche wirksamen/durchführbaren Regelungen ersetzt, die
geeignet sind, den wirtschaftlichen Zweck der weggefallenen
Regelungen soweit wie möglich zu verwirklichen. Das gleich gilt für eine
Lücke.

11.6 Nebenabreden oder Änderungen dieser Bestimmungen sind
nur wirksam, wenn sie schriftlich bestätigt wurden. Das gleiche gilt für
eine Abbedingung dieses Schriftformerfordernisses.

11.7 Der Lieferant darf nur mit vorheriger schriftlicher
Zustimmung mit seiner Geschäftsverbindung zu uns werben. Dies gilt
insbesondere für die Verwendung des Namens RAPA und des
RAPA-Logos.


